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EDITORIAL

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Eine rauhe Bise bläst mir ins Gesicht. Doch

See und Berge präsentieren sich gleissend

hell in der Frühlingssonne, die ihren

Aufgangspunkt über dem Grat von Tag zu Tag

weiter nach Osten verschiebt.

Eingemummt in Pulli und Jacke, mit wollenem

Stirnband, dicken Gartenhandschuhen

und in hohen, gefütterten Stallstiefeln will

ichs wissen: Endlich soll mein Garten mir

sein Geheimnis verraten! Nachbarn haben

erzählt, dass das früher einmal, bevor die

ehemalige Besitzerin krank wurde und

starb, bevor sich keiner mehr darum gekümmert

hat, dass das damals ganz anders war.

Unter den dicken, alles überwuchernden

Kissen von Lavendel und Schilfgras muss

noch anderes verborgen sein. Nicht mehr

lange!

Jetzt heisst es schneiden, kratzen, graben.

Unter verfilzten und verholzten Luftwurzeln

und Zweigen hat sich zentimeterdick neues

Erdreich gebildet, das sorgfältig abgetragen

sein will.

Und die Mühe lohnt sich.

Einer nach dem andern kommt zum

Vorschein: Steine, Ringgenberger Granit, jeder

in seiner Art ein Prachtsstücke in Grösse

und Form. Sie müssen aus dem damaligen

Aushub des Hauses stammen und sind

offensichtlich zur Festigung und Gestaltung

des steileren Gartenteils eingesetzt worden.

Mit jungen Pflanzen sinnvoll zum

Mosaik ergänzt.

Es gelingt mir, mühsam den einen um den

anderen frei zu legen. Der abgetragene

Humus wird an anderer Stelle als Grundlage

dienen für neue Pflanzen. So ändert an

diesem windverwehten Frühlingstag der Garten

sein Gesicht, wird anders, neu.

Anders, neu: wie das Berufswesen im

Gesundheitsbereich. Auch hier wird abgetragen,

ausgeputzt, freigelegt, umgeschichtet.

Bewährtes soll als Grundlage dienen, Halt

bieten beim Aufbau von neuen Strukturen.

Anderes, Verfilztes, Verholztes, das keine

Blätter und keine Blüten mehr trägt, muss

weichen, Raum ermöglichen für «Pilotpro¬

jekte». Wie meine Wurzelknollen, die ich ins

neugewonnene Erdbeet eingrabe und die

frühblühenden Zwiebeln ersetzen, die der

Dachs in frostfreien Winternächten genüsslich

ausgegraben und verspeist hat.

(Mitsamt dem ausgestreuten Pfeffer!)

Neues wagen, andere Wege gehen. Bis in

zwei, drei Jahren wird sich zeigen, ob die

nächtlichen Besucher die «Pilotprojekte» im

Garten akzeptieren und gedeihen lassen, ob

der «neue» Garten genügend Attraktion

besitzt, dass vorübergehende Wanderer stehen

bleiben, diskutieren, sich interessieren

und nicht nur nach dem Weg fragen.

Bis in zwei, drei Jahren werden auch im

Berufswesen Resultate aus den Pilotjahren

vorhanden sein, wird sich erweisen, wie

weit die Attraktivität der Ausbildungen die

Aufmerksamkeit von Interessentinnen und

Interessenten soweit zu gewinnen vermag,

dass sie nicht nur stehen bleiben und

diskutieren, sondern den Schritt wagen, sich ins

Neue hinein begeben, mit Überzeugung und

Begeisterung.

Längst ist die kalte Bise vergessen. Längst

rinnt unter der Jacke der Schweiss über den

Rücken. Aber ich weiss: es lohnt sich!

Und so lohnt es sich auch für Sie, liebe

Leserinnen und Leser, sich mit unserem April-

Schwerpunkt zu befassen, der ganz der

Umgestaltung im Berufswesen gewidmet ist.

Mit herzlichen Frühlingsgrüssen

Ihre Erika Ritter
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